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Der Vortrag analysiert die poli1sche Ökonomie der Tech-Giganten wie Google oder Meta: Ihr 
Geschä?smodell basiert auf Algorithmen, die sich beliebig vervielfachen lassen. Sie generieren 
immense Werte, obwohl Lohnquoten von nur ca. 10 % ihres Umsatzes auf eine Entkopplung von 
klassischer Wertschöpfung hindeuten. Der Wert wird staRdessen durch unbezahlte Nutzerarbeit 
(Daten, Content) und die Abschöpfung von "Cloud-Mieten" von der realen Wirtscha? geschaffen. Es 
geht um scheinbar paradoxe Phänomene: die Bewertung nicht-profitabler Tech-Firmen, die 
Abkopplung der Ak1enmärkte von der Realwirtscha? und den protek1onis1schen Backlash 
("Trumponomics"). Der Vortrag kontras1ert diese Analyse mit Erklärungsansätzen der Mainstream-
Ökonomie (Summers, Bernanke) und fragt nach den Konsequenzen für Arbeit, Demokra1e und die 
Idee eines digitalen Humanismus. 
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